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Beilage zue Karlseuhee Zeitung Ne . 156.

Donnerstag , den 12 . Juni 1849 .

(8 374 .) Nr . 5280 . Karlsruhe .

Bekanntmachung . _
_ In Folge getroffener Uebereinkunst mit der Dampf¬
schifffahrtsgesellschaft für den Nieder - und Mittelrhein (Düsseldorfer Gesellschaft )
findet , vom 1 . Mai d . I . anfangend , in Mannheim ein direkter Anschluß der
Dampfschifffahrten der genannten Gesellschaft an die Fahrten der großherzoglichen
Eisenbahn Statt .

Zm Zusammenhang mit diesem direkten Anschluß ist die Einrichtung getroffen
worden , daß sowohl auf den Hauvtstationen der großherzoglichen Eisenbahn (Offen -
bürg , Kehl , Oos , Karlsruhe und Heidelberg ) Fahrbillete auf die Dampfschiffe von
Mannheim ab nach sämmtlichen wichtigeren Rheinstationen , sowie nach Arnheim ,
Amsterdam und London , als auch auf den Bureaur der genannten Dampfschifffahrts -

stationen Fahrbillete für die großherzogliche Eisenbahn von Mannheim ab ausge¬
geben werden .

Das Publikum wird von dieser näheren Verbindung des Dampfschifffahrts¬
dienstes mit dem Dienste der großherzogl . Eisenbahn , deren Znfluenzfahrten aus den
Fahrtenplänen der beiden Transportanstalten zu ersehen find , mit dem Bemerken in
Kenntniß gesetzt , daß bei Benützung des ersten von Karlsruhe (um 6 " Morgens )
nach Mannheim abgehenden Wagenzuges die Reise nach Köln in einem Tage
zurückgelegt wird .

Karlsruhe , den 30 . April 1845 .
Direktion der großh . badischen Posten und Eisenbahnen ,

v . Mollenbec .
vät . Sachs .

>790 . ) Karlsruhe . ( Stelle -
esu ch.) Ein Frauenzimmer , mit guten

Zeugnissen versehen , wünscht eine Stelle
als Gouvernante ; sie würde zugleich die

Hausfrau in den Obliegenheiten des Hauswesens unterstützen.
Das Nähere im Kontor der Karlsruher Zeitung .

>8 751 .2 ) Karlsruhe . ( Ge -
Ein gebildetes Frauenzimmer ,

welches schon in einem Derail - Geschäft
war , oder dazu die nöthigen Vorkennt -

niffe besitzt , und die übrige Zeit zur Unterstützung der Haus¬
frau zu verwenden hätte , wird sogleich oder auch später von
einem hiesigen soliden Hause aufzunehmen gesucht. DeS -
fallfige Anerbietungen besorgt das Kontor der Karlsruher
Zeitung unter Chiffre 8 .

s8 787 . 3 < Watthalden bei Etilingen .
( Zu verkaufen . ) Ein Paar braune
Wagenpferde von großer hannoverscher Rasse ,

_ beide Stuten , find ohne Abzeichen , 5 und 6
Jahre alt , fehlerfrei . Näheres auf der Besitzung Watthalden
bei Ettlingen .

( 8 591 .4 ) Karlsruhe . ( E . B . Nr . 788 .
Hausverkauf .) Das seit 6 Jahren neu
erbaute zweistöckige Wohnhaus am Eck der Spital -

_ ! straße Nr . 7 , in welchem seit dieser Zeit ein Spe -
zertigeschäft betrieben wird , mit gewölbten Kellern zu ungefähr
tvv Fuder , und das sich seiner guten Lage wegen für jeden
Geschäftsbetrieb eignet , ist unter billigen Bedingungen mit
vollständiger Ladeneinrichtung aus freier Hand zu verkaufen .
Nähere - bei dem öffentliche» GeschästSbureau von Wilhelm
Koelle .

Karlsruhe , den 3l . Mai 1845 .
>8 851 .3 ) Stadt Kehl .

Zwangsversteigerung -
In Folge richterlicher Ver¬

fügung des großh . bad . Be¬
zirksamts Kork vom 17 . März
d. I - , Nr . 2727 , und vom
23 . März d . I . , Nr . 2932 ,

werden
Mittwoch , den '25 . Juni d. I .,

Nachmittag - um 2 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhause nachstehende , dem Adlerwirth
Ignaz Kupfern gehörige Liegenschaften öfferulich versteigert :

Das Gasthaus zum Adler , mit Realschildgerechtigkeit ,
nebst Stallung , Remise , Hausplatz , Hof und Garten ,
in der Hauptstraße dahier , neben Johann Jungblut
und Joh . Sommcr 's Kindern gelegen .

Der endgültige Zuschlag erfolgt , sobald der Schätzungs -
Preis oder darüber geboten wird .

Stadt Kehl , den 1 . Juni 1845 .
Bürgermeisteramt .

Gaß .
vckt . Reiß .

>8 732 . 3 ) Lahr . ( Hausversteige -
rung .) Die den Benedikt Schulz '« Kinder »
in Heiligenzell zustehende , anderthalbftöckige .
unten von S,ein und oben von Holz erbaute .

Behausung , die auf einem angenehmen Hügel
ausserhalb dem Ort sich erhebt , mit geräumigen SrallungenScheuer , Schopf , Hofraitbe und BemüSqarten , nebst einer
Mtkmaßig eingerichteten Oeltrvtte und RepSmühle . welcheWerke sich bisher eines guten Betriebs erfreuten , werden

Nr
°?

g ^
"""'dsch" ktlicher Genehmigung vom S . d. M ..

Donnerstag , den 28 . Juni 1845
NachmittagS2Uhr .im Hirfchwirth - hause zu Heiligenzell der « rbtheilung wegen" Er sehr vortheilhaften Bedingungen zu Sigenthum Lffenl -« » » ersteigert mit folgenden , diese Realitäten als ein ge¬

schloffene« Ganze - umgebenden Gütern :

noch

3 Sester Acker und 45 Ruthen Krautgarten
Das Ganze ist gewerthet auf 2150 fl .
Dieses wird zur Kenntnißnahme der Kauflustigen hier¬

mit veröffentlicht .
Lahr, den 7. Juni 1845 .

Großh . bad . Amtsrevisorat .
B l a t e r .

vckt. Rößler .
I« 898 . 3s Nr . 493 . Ettlingen . ( Montur -

Requistten - Lieferung betr .) In dar diesseitige
Monlurmagazin werden für das Rechnungsjahr 1848 folgende
Monturrequifiten angeschafft

250 Ellen Bo » 25 Zoll breit.
800 „ Steisleinwand 25 Zoll breit.

14,600 Futteileinwand 25 Zoll breit.
>000 „ grauen Zwillich 35 Zoll breit.
8600 „ KanesaS 27 '/, Zoll breit,

500 8 " ' breite goldene Gradzeichen , Borden ohne
Streifen .

500 8 '" breite goldene Gradzeichen , Borden mit
Streifen .

130 „ 4 " breite goldene Hautboistenborden .
17 „ 12 " breite do . Regimentstambourborden .
15 „ 12 " breite do . StabStrompeterborden .
37 8 " breite do . do .

255 „ 12 " breite wollene Trompeterborden .
650 6 " „ do . do .
300 „ 6 " „ do . Tambourborden .
300 „ 8 " „ gelbwolleue Gradzeichenborden .
115 Garnituren goldene Litzen für Unteroffiziere de -

Greiiadierbaiaillons .
64 Garnituren goldene Litzen für Unteroffiziere des

Dragonerregimenis Großherzog .
142 Garnituren wollene Litzen für die Mannschaft des

Grenadierbataillons .
200 Garnituren wollene Litzen für die Mannschaft des

Dragonerregimenis Großherzog .
400 Garnituren goldene Litzen für die Gendarmerie .
850 do . do . do . für Gränz - und Steuer -

Aufseher .
100 Ellen 8 '" breite goldene Borden ohne Streifen

für Gendarmerie .
400 „ 8 "' breite goldene Borden mit Streifen für

Gendarmerie .
50 „ 8 '" breire silberne Borden ohne Streifen .
20 » 8 '" do . weißwollene Borden ohne Streifen .

331 Paar Achselklappen für Gendarmerie .
4 do . für Gend .- Oberwachtmeister .

201 Paar do . „ Hautdorsten.
133 Pfund Pferdshaare .

2500 „ Werg .
922 Stück schwarze Kalbfelle , durchschnittlich 2 '/ , Pfund

schwer , zu Reithosenleder .
5400 Dutzend schwarzdeinen« Knöpfe.
6200 Paar schwarzeHaften nach 3 verschiedenen Mustern .
1527 Paar lederne Handschuhe.

Diese Gegenstände werden im SummisfionSwege vergeben .
Zu Einreichung der Summisfion ist :

Dienstag , der 15 . Juli d. I . .
Migesetzt . Muster und Bedingungen liegen auf diesseitigem
Geschasiszimwer zur Einsicht und Kenntnißnahme bereit .Die Bedingungen können auch bei den großherzoglichen
Garnisonskommandantschafien tingesehen werden ; die Sum -
misfionen find schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift :

» Summisfion auf Montur - Reguisiienlieferung "
portofrei einzureichen. Am Tage der SummifsionSernreichungwird in der Nähe de« Geschäftszimmer « eine Lade auSgesetzt ,in welche die Eummissionen einzulegen find. Die Summis -
fionseröffnung geschieht Vormittag « 1 , Uhr In Gegenwart
der Summitteuten . In den Summisfionen muß der Liefe-
rnngspreis mit Worten deutlich «»«gedrückt und die Bestäti -

>8 738 .3 )
m a ch « n g .)

gang darin enthalten sehn , daß »on den Bedingungen und
Mustern Kenntniß und Einsicht genommen worden .

Jeder Summittent hat seiner Summisfion ein gemeinde -
räthliche « , von dem betreffenden Amt beglaubigtes Leumunds«
und VermögevSzeugniß , oder die hohe KriegSminifterialver -
sügung , die ihn davon befreit , beizulegen . Summisfionen ,
welche nach Abnahme der SummissionSlade einkommev , oder
welche eine Abweichung von den Lieferungsbedingungen ent¬
halten , bleiben unberücksichtigt .

Ratifikation durch das hohe Kriegsministerium bleibt Vor¬
behalten .

Die Lieferung vorerwähnter Gegenstände muß folgender¬
maßen vollzogen werden :

Futterleinwand , KanefaS , Achselklappen für Gendarmen
und Hautboisten und lederne Handschuhe , bis 1 . Juni
1846 , alle übrigen Gegenstände bis 1 . Februar 1848 .

Gedruckte Summisstons - Formulare werden bei sämmt¬
lichen Garnisonskommandantschafien und Militärverwaltungs¬
stellen unentgeldlich abgegeben .

Ettlingen , den 4 . Juni 1845 .
Großherzoglich bad. Montirungskommiffariat .

Schulz , Major .
I» 725 .3j Neusatz .

Wirthschastsversteigerung .
Am Donnerslag , den 19 . Juni d. I .,

läßt Kronenwirth Alois Bäuerle sein
Wirth - haus zur Krone in Neusatz aus

freier Hand zu Eigenthum versteigern . Milten im Orte ge¬
legen würde der Platz sich auch zur Errichtung einer Bier¬
brauerei eignen , da hier noch keine eristirt.

Neusatz , den 7 . Juni 1845 .
Alois Bäuerle , Kronenwirth .

>8 749 .3 ) Nr . 228 . Karlsruhe . ( HeugraS -
Bersteigerung . ) Am Dienstag , den 17 . d. M . , wird
Nachmittags um 2 Uhr das Heugras von der Nachtwaide
und Bleichwiese in schicklichen Abtheilungen öffentlich an die
Meistbietenden zu Rüppurr versteigert .

Karlsruhe , den 10 . Juni 1845 .
Großh . bad . LandeSgestüteS-Kaffe.

M . Krauß .
f 8 745 . 1 ) Nr . 10,197 . A ch e r n . ( Bekannt¬

machung .) In der Uniersuchungssache gegen Jakob
Hob » pp von Waldulm fällt die handgelübdliche Bestätigung
der Aussagen nöihig , welche der Papierergeselle Lorenz
Heiler von Otiobeuren unter 'm 8 . Novbr . » . I . vor dem
Bezirksamt « Frauenfeld , Kanton « Thurgau , gemacht hat . —
Da der Aufenthalt des Heiler unbekannt ist , so ersuchen
wir sämmtliche Polizeibehörden , im Falle derselbe betreten
werden sollte , uns gefällige Anzeige zu machen.

Achrrn , den 4 . Juni 1845 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Bach .
R .- Nr . 8284 . Neustadt . (Bekannt -

VollstreckungSgesuch vom 2. d. M . in Sachen
des Kaspar Böhringer in Saig

gegen
Joseph Sieg stein von Oberschaffhausen
wegen Forderung «on 2400 fl . Kausschilling .

Beschluß .
Anmit wird wegen oben bezeichnet«,: Forderung , nebst

Kosten , dem Anträge des Gläubigers gemäß , bezüglich aufden Beschluß vom tll . Juni v . I ., R .- Nr . 8038 , Zwangs -
Versteigerung der im Gemeindebezlrk von Saig befindlichen
Liegenschaften de « Schuldners verfügt , und dem Bürger¬
meisteramte Saig deren Vornahme mzt dem Beisatze aufge -
«ragen , daß nach Umfluß von 30 Tagen , vom Tage der Be «
händigung dieser Verfügung an den Beklagten an gerechnet,
zur Einleitung der wirklichen Versteigerung zu schreiten sep .

Obftehende Vollstreckungsverfügung wird , da Bekl . sich
aus seinem HeimathSort entfernt und sein jetziger Aufent¬
haltsort unbekannt ist , an Eröffnungsstatt öffentlich bekannt
gemacht .

Neustadt , den 4 . Juni 1845 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Fischer .
vckt . Baumgärtner ,

. Rpr .
18 693 .3 ) Nr . 5731 . P h i l i p p s d u r g . ( Dieb¬

stahl und Fahndung .) Vom 23 . bis 30 . » . M . wurden
aus der Zuckerfabrik Waghäusel zwei kupfern, s. g . Tast¬

sinnen entwendet , von denen die eine eine Doppelrinne war ,
welche die Form zweier neben einandergelötheten Dachrinnen
hatte . Diese Doppelrinne war in einen rechten Winkel ge¬
bogen , dessen einer Schenkel eine Länge von 9 — 10 , der
andere eine solche von 4— 5 Fuß hatte ; die Breite betrug
etwa 1 Schuh , die Tiefe 5 — 6 Zoll .

Die andere Safirinne war einfach, gerade, und von ähn.
lichen Verhältnissen wie di « erste.

Das Gewicht der ersten Rinne beträgt etwa 1 '/ , Zentner ,da « der zweiten '/ , Zentner .
Ein besonderes Merkmal der elfteren ist, daß dieselbe stark

verzinnt war .
Wir ersuchen sämmtliche Polizeibehörden um Fahndung

auf die entwendeten Gegenstände und die noch unbekannten
Thäier .

Philippsburg , den 3 . Juni 1845 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Reichlin .
vckt. Duffing ,

A . j .
>8 892 .3 ) Nr . 11 .859 . Müllheim . ( Aufge .

fundene » Leichnam .) Gestern Abend um 8 Uhr ist
ein männlicher Leichnam , dessen Beschreibung unten folgt ,in der Näh « von Bellingen an einer Rheiuinsel gelandet.

Aus der vorgenommencn Legaliuspekiiou hat sich ergebe» ,
daß sich an dem Leichnam kein , Verletzung » «» findet , also
eine Geweltthat an demselben nicht verübt wurde , und er
scheint somit rin reiner Unglücksfall vorzuiiegen .

Die Angehörigen de « Verunglückten werden hiemit auf¬
gefordert , sich bei Unterzeichneter Stelle zu melden, wo ihnen
sodann ein Todtenschein mitgetheili werden wird.

Beschreibung de « Leichnams .
Der männliche Leichnam ist 12 bi« 15 Jahre alt,4 ' 2 " groß , Konstitution ziemlich stark , Haare

dunkelbraun , Hals kurz , Gesicht rund, Zähne gut.
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Kleidung .
Brünwollener Frackrock mit schwarzsammtnem Kragen ,

blau baumwollene Weste mit blauen Punkten und
doppelter Reihe von Knöpfen , baumwollenes
Hemd , braune baumwollene Hosen mit hellbrau¬
nen Streifen , vornen und hinten mit Nägeln
beschlagene neue Halbstiefel , hellblaue baumwollene
Strümpfe , Hosenträger von gewobenen Bändern ,
roth und blau karrirtes Schnupftuch .

Müllheim , den 24 . Mai 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u e » .
(8 712 .3) Nr . 16,57 ?. Offen bürg . (Aufforde¬

rung und Fahndung .) Arbogast Fischer von Wind¬
schläg , Soldat bei ' m großh . Infanterieregiment Erbgroß¬
herzog Nr . 2 , hat seiner Einberufung i » die Garnison
Freiburg keine Folge geleistet « nd sich darauf von Hause
entfernt .

Da dessen jetziger Aufenthalt nicht bekannt ist , so wird
derselbe hiermit aufgefordect , sich

innerhalb vier Wochen
dahier oder bei seinem Regimentskommando zu stellen und
über sein nicht befolgtes Einrücken und die unerlaubte
Entfernung zu verantworten , widrigenfalls gegen ihn die
auf Desertion festgesetzte Strafe von 1200 st . und der Ver¬
lust des Ortsbürgerrechts ausgesprochen würde , vorbehaltlich
seiner persönlichen Bestrafung im Betretungsfalle .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden , auf den
Soldaten Fischer , von dem wir einen PersonSbeschrieb
hier ansügen , zu fahnden und ihn im BelretungSfalie an
uns oder sein Kommando abliefern zulasten .

Personsbeschrieb .
Alter , 21 Jahre .
Größe , 5 ' 5 " .
Körperbau , schlank .
Farbe des Gesichts , blaß .
Farbe der Augen , blau .
Farbe der Haare , blond .
Nase , dick .

Offenburg , den 6 . Juni 1815 .
Großh . bad . Oberamt .

Lichtenaue r .
vckt. Schubert .

>8 755 .3 ) Nr . 13,838 . Emmendingen . ( Fahn¬
dung .) Jakob Huber von Mallerdingen und Ernst
Friedrich Groß von Eichstetten , deren Signalement unten
folgt , und welche , der erster « wegen Raubmords und der
letztere wegen wiederholten dritten Diebstahls mit Einsteigen ,
in dem UntersuchungSarreste dahier sich befanden , find heute
Nacht aus dem AmtSgesängniffe ausgebrochen und entwichen .

Wir bitten die großheczogl . Behörden auf diese gefähr¬
lichen Individuen zu fahnden und sie im Betretungsfalle
Wohlverwahrt anher einzuliesern .

Signalement » es Jakob Huber .
Alter , 26 Jahre .
Größe , 5 ' / , Schuh .
Statur , untersetzt .
GesichtSform , rund .
Gesichtsfarbe , gut .
Haare , schwarz .
Augen , dunkel .
Augenbraunen , schwarz .
Stirn , nieder .
Nase , mittler .
Mund , gewöhnlich .
Zähne , gut .
Kinn , rund .
Bart , schwarz .
Besondere Kennzeichen , keine.
Trug bei seiner Entweichung Jacke und Hosen von

braunem Wollezeug und eine roihe Weste mit

schwarzen Punkten .
Signalement des Ernst Fried r . Groß .

Alter , 23 Jahre .
Größe , 5 ' 5
Statur , schlank.
GesichtSform , länglich .
Farbe , bloß .
Haare , dunkelbraun .
Augen , grau .
Augenbraunen , dunkel .
Stirne , nieder .
Mund , gewöhnlich .
Zähne , gut .
Nase , gerade .
Kinn , stark, etwas vorstehend .
Bart , keinen .
Besondere Kennzeichen , das rechte Bein ist vom Knie

an stark auswärts gebogen und wird bei' m Gehen
etwas nachgeschleift .

Trug bei seiner Entweichung Hosen und WammS von
blauem Zwillich .

Emmendingen , den 9 . Juni 1815 .
Großh . bad . Oberamt .

Sulzberger .

>8 746,2 ) Nr . 11,322 . Karlsruhe . (Auffor¬

derung .) Die verstorbene Ehefrau des dahier wohnhaften

Münzstemplers Johann Friedrich Kornmüller von Rüp¬

purr , Johanna Jakobin - Riringer , die aus dem König¬
reich Württemberg gebürtig war , hat mittelst eigenhändigen

letzten Willens ihren Gatten zum Universalerben ihrer Ver -

laffenschaft eingesetzt , und Letzterer um Einweisung in Besitz
und Gewähr derselben nachgesucht . Ss werden demnach

sämmtliche Verwandle der K o r n m ü l l e r ' schen Ehefrau

oukgesordert , ihre Einwendungen gegen dieses Gesuch
innerhalb drei Monaten

dahier vorzutragen , widrigenfalls demselben stattgegeben
werde » soll .

Karlsruhe , den 7. Juni 1815 .
Großh . bad . Landamt .

Bausch .
vckt. Eich .

>8 711 . 1 ) Nr . 10,230 . Sichern . (Aufforderung .)
Die Erben des dahier gestorbenen Schullehrers Joseph Klar

von Faulenbach haben die Erbschaft desselben ausgeschlagen ,
die Wittwe aber hat um Einsetzung in den Besitz »nd die

Gewähr derselben gebeten , es werden daher Diejenigen , die

ErbschaftSansprüchr an die Joseph Kla r ' scheVerlaffenschaft

machen wollen , aufgefordert , solche
binnen vier Wochen

bei der TheilungSbehörde « orzutragen , andernfalls dem Be¬

gehren der Joseph K l a r ' S Wittwe entsprochen werden wird .

Sichern , den 2 . Juni 1815 .
Großh . da ». Bezirksamt .

Bach .

>8 724,3 ) Nr . 15,998 . Mannheim . ( Auffor¬
derung . ) Dem hiesigen Handlungshause Mathy und
Fecht ist ein Niederlageschein über ein Faß rothen Wein ,
bezeichnet l . 8L8 X ». 585 , dro . 290 N, ausgestellt vom
großh . Hauptzollamte unter dem 27 . April 1843 , Nr . 301 ,
abhanden gekommen .

Auf Antrag des genannten Handlungshauses und nach
Anficht des § . 33 des allgemeinen NiederlageregulativS wird
der Besitzer dieses Niederlagescheins hiermit aufgesordert ,
seine Ansprüche auf denselben

innerhalb vier Wochen
um so gewisser geltend zu machen , widrigenfalls derselbe
nach Umstuß dieser Frist für erloschen erklärt werden soll .

Mannheim , den 6 . Juni 1815 .
Großh . bad . Stadlamt .

Riegel .
>8 862 .3 ) Nr . 14,697 . Stocka ch. ( Aufforde¬

rung .) Der abwesende Herrmann Weill von Gailingen
wird aufgesordert , sich

binnen 4 Wochen
hier zu stellen , da man sonst Fahndung verfügen würde .

Stockach , den 1 . Juni 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Weiß .
I« 726 . 1j Nr . 7235 . Jestetten . ( Präklusiv -

Bescheid . )

gegen
die Wittwe des Zieglers Johann Ott alt
von Jestetten ,

ergeht
Präklusivbescheid .

Alle Gläubiger , welche heute ihre Forderungen nicht an¬
gemeldet haben , werden von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

V . R . W .
Jestelten , den 27 . Mai 1845 .

Großb . bad . Bezirksamt .
Mainhardt .

I » 717 . 11 Nr . 9109 . Karlsruhe . ( Präklu¬
sivbescheid . ) In der Gant über das Vermögen des
verstorbenen Handelsmanns Julius Homburg werben alle

Diejenigen , welche in der heutigen LiquidationStagfahrr ihre
Forderungen nicht angemeldet haben , von dem vorhandenen
Maffevermögen ausgeschlossen .

V . R . W .
Karlsruhe , den 28 . Mai 1845 .

Großh . bad . Stadtamt .
A . Lamey .

vckt. Buser .
(8 752 .3 ) Nr . 9101 . Wein heim . ( Schulden -

Liquidation .) Ueber das Vermögen der Adam Fritz
Wittwe von Hochsachsen ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren auf

Montag , den 7 . Juli 1815 ,
Vormittags 8 Ubr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie

geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachiaßocrgleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬

nennung des MaffepstegerS und GläubigeraussckuffeS die

Nichtcrscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬

tretend angesehen werden .
Weinheim , den 3 . Juni 1815 .

Großh . bad . Bezirksamt .
H e r t e r i ch .

sS707 .3j Nr . 5481 . Ueberlingen . ( Schulden -

Liquidation .) Ueber das Vermögen des Handelsmanns
Mar Joseph Maier in Ueberlingen haben wir Gant er¬
kannt , und wird Tagfahrt zum RichtigstellungS « und

Vorzugsverfahren auf
Donnerstag , den 28 . Juni d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt .

Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solche«
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , dahier anzumelden , die etwai¬

gen Vorzugs - oder Unterpfandsrecht « zu bezeichnen , und

zugleich die ihm zu Gebote stehende » Beweise sowohl hin¬

sichtlich der Richtigkeit als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubigeraus -

schuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte , so wie hinsichtlich des Borgvergleichs , die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend

angesehen werden .
Ueberlingen , den 29 . Mai 1815 .

Großh . bad . Bezirksamt .
v . Fader .

>8 677 .31 Nr . 5938 . Gernsbach . ( Schulden -

Liquidation . ) Der ledige Moriz Hasenohr von

Obertsroth hat um die Erlaubniß zur Auswanderung nach
Nordamerika gebeten , und wird , seinem Antrag gemäß , zur
Liquidation seiner Schulden Tagfahrt auf

Dienstag , den 17 . l . M . ,
Bormittags 8 Uhr ,

anberaumt , in welcher die Gläubiger um so gewisser zu er¬

scheine» haben , als ihnen sonst nicht mehr zu ihrer Befrie¬
digung verhelfen werden könnte .

Gernsbach , den 3 . Juni 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fecht .
>8 899 31 Nr . 10,583 . Neckargemünd . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen den Müllermeister August
Kramer von Wiesenbach haben wir Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 18 . Juli 1845 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichiskanzlet angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,

werden hiermit aufgefordert , solche in der angesetzten Tag¬

fahrt , bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Masse ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigt « , schrift¬

lich oder mündlich anzumelden , und zugleich di« etwaige »
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An -
meldende geltend machen will , unter gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung de« Beweise - mit ander »
Beweismitteln .

In derselben T - gfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubtgerausschuß ernannt , auch «i» Borg - oder Nachlaßver¬
gleich versucht , und es sollen die Nich,erscheinenden in Bezug
auf Borgvergleiche und jene Ernennungen als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werde » .

Neckargemünd , den 3l . Mai 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v. Wänker .
vät . Göhli » ,

A . j .
>8 703 .3 ) Nr . 5507 . Gengeubach . ( Schulden -

Liquidation . ) Gegen den Nachlaß des -f Schneider¬
meisters Franz Anton Buß in Zell a ./H . ist Gant eikannt ,
und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und VorzugSverfahre »
auf

Dienstag , den 1 . Juli 1815 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenke » , solche, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , «nd zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechie , welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt rin Maffepfleger «nd
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleich versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des MaffepflegerS und Gläubigerausschuffes die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Gengenbach , den 29 . Mai 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S ch a i b l e .
>8 731 .3 ) Nr . 9251 . W - ldkirch . ( Schulden -

L i q ui v - t i o n .) Gegen Bürstenbinder Martin Brender
von Todtnauberg , dahier wohnhaft , ist Gant erkannt , und
Tagsahrt zum RichtigstellungS - und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 1 . Juli d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wolle », zu bezeichnen haben , und

zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder

Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
» ersucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬

nennung des Maffepfleger « und Gläubigerausschuffes die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienene » bei -
tretend angesehen werden .

Waldkirch , den 18 . Mai 1848 .
Großh , bad . Bezirksamt .

Dobel .
>8 685,3 ) Nr . 5866 . Gernsbach . ( Schulden .

Liquidation .)
Zn Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

Zimmermann Johann Friedrich Fieg von
Staufenberg ,

Forderungen betreffend ,
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung - ,
und VorzugSverfahre » auf

Donnerstag , den 19 . Juni 1815 ,
Morgen - 8 Uhr ,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , wer¬
den daher aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , die etwaigen Vorzugs - und Unterpfand - rechte »
die der Anmeldende geltend mache » will , zu bezeichnen , »nd
zugleich die Beweisurkunden vorzulege » oder den Beweis mit
andern Beweismitteln anzutreten .

In dieser Tagfahrt soll auch ei» Maffepfleger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , sowie ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht werden .

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung de- Maffe¬
pstegerS wird der Nichterscheinen » « als der Mehrheit der
Erschienenen bettretend angesehen werde » .

, den 30 . Mai 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fecht .
>8 718 . 3 ) Nr . 803 . Offenburg . ( Erbvor -

ladung .) Joseph Junker , ehelicher Sohn der Joseph
Junker ' schen Eheleute von Schutterwald , welcher in seinem
ledigen Stande im März 1831 nach Nordamerika auSge »
wandert , ist durch da « Ableben seiner Mutter — Magdalena ,
geborene LippS von da — zur Erbschaft berufen .

Da nun der Ausgewanderte seit seinem Wegzuge keine

Nachricht von sich gegeben hat , und der gegenwärtige Auf¬

enthaltsort desselben nicht bekannt ist , so wird er , oder seine

allenfallsigen Rechtsnachfolger , hiermit öffentlich aufgefordert ,
sich

binnen 3 Monaten
von heute an , entweder selbst , oder durch einen Bevollmäch¬

tigten zu stellen , und die Rechte und Ansprüche an di« Masse

seintr Mutter geltend zu machen , andernfalls die Erbschaft

lkdiglich Denjenigen würde zugetheilk werden , denen sie zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des « rbanfall - nicht

mehr am Leben gewesen wäre .

Offenburg , den 2 . Juni 181s .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Killy .
vät . Hanger .

>8 671 .2) Rr . 9377 . Schwetzingen . ( Entmün¬
digung .) Ludwig Hocker von Reilingen wurde wegen
Gemüihsschwäche entmündigt , und Michael Hocker von
da als Vormund desselben bestellt .

Schwetzingen , den 1 . Juni 1815 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Fauth .
vckt. Waag .
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